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Vor kurzem haben wir an dieser Stelle einen Beitrag veröffentlicht, der auf einen Vortrag 
unserer Vorstandsvorsitzenden Gudrun Schaffron in Meppen zurückgeht (Ganz dünnes 
Eis vom 28.05.2026). Dabei wurde deutlich, dass vielen Kolleginnen und Kollegen nicht 
bewusst ist, wie unsicher die rechtliche Situation hinsichtlich des Angebots 
osteopathischer Leistungen ist. 

 

Bislang haben wir zwar nur eine einzige direkte Rückmeldung erhalten, hoffen aber dennoch, dass der 
Beitrag viele erreicht hat. Denn unabhängig von den Diskussionen innerhalb der osteopathischen Szene 
finden politische und berufsrechtliche Entwicklungen statt, die unsere zukünftige Arbeit unmittelbar 
beeinflussen werden!  
Der milde Vorwurf des kommentierenden Kollegen – es sei ein sehr umfangreicher Post, daher wollten 
und müssten wir wohl mit dem etwas reißerischen Clickbait (= Köder) "dünnes Eis“ Leser anlocken – 
greift nicht. Denn es IST dünnes Eis, die Situation IST unsicher! 
 

Derselbe Kollege verweist auf mehrere noch umfangreichere Beiträge zum Thema, was wiederum zeigt, 
wie komplex die Materie ist: 

 https://www.hpo-osteopathie.de/news-detailseite/osteopathie-allianz-fordert-mantraartig-einen-heilberuf-im-
direktzugang 

 https://www.hpo-osteopathie.de/news-detailseite/berufsgesetz-osteopathie-nein-danke 

 https://jolandos.de/blog/Osteopathische-Berufspolitik-Kippunkte-Wege-Tropfen 

 htps://www.hpo-osteopathie.de/news-detailseite/berufsgesetz-osteopathie-oder-die-man-rief-die-geister 

Lesenswert sind insbesondere die Beiträge von Christian Hartmann und verschiedene 
Veröffentlichungen der Berufsvereinigung für heilkundlich praktizierte Osteopathie e. V. (hpO). Sie 
machen deutlich, dass die Einführung eines Osteopathie-Berufsgesetzes keineswegs alle Probleme lösen 
wird. Vielmehr könnte die deutsche Osteopathie vor einem berufspolitischen Wendepunkt stehen. 
 

Auslöser der aktuellen Diskussion ist unter anderem ein Beitrag von C. J. Becker auf 
https://homoeopathiewatchblog.de mit dem Verweis auf eine Antwort des Bundesgesundheits-
ministeriums. Demnach werde die berufsgesetzliche Regelung der Osteopathie konkret vorbereitet, eine 
Bund-Länder-Arbeitsgruppe solle ihre Arbeit aufnehmen. Kurz zuvor hatte die CDU-
Gesundheitspolitikerin Simone Borchardt erklärt, es gebe weder einen abgestimmten Gesetzentwurf 
noch einen festgelegten politischen Fahrplan. Beide Aussagen sind miteinander vereinbar: Politische 
Vorarbeiten laufen, ein konkreter Gesetzentwurf liegt jedoch weiterhin nicht vor. 
 

Der öffentlich bekannte Stand Anfang Juni 2026 lautet: 

 kein veröffentlichter Referentenentwurf 

 kein Kabinettsverfahren 

 keine Bundestagsdrucksache für ein Osteopathie-Berufsgesetz 

Die großen Osteopathie-Verbände gehen zwar weiterhin davon aus, dass ein Berufsgesetz näher rückt, 
stützen sich dabei jedoch auf politische Vorarbeiten und nicht auf einen bereits vorliegenden 
Gesetzestext. Genau in diesen Vorarbeiten liegen die entscheidenden Fragen: 

 Wer darf sich künftig Osteopath/Osteopathin nennen? 

 Welche Mindestqualifikationen werden verlangt? 

 Wie werden Heilpraktiker/Heilpraktikerinnen mit osteopathischer Ausbildung eingeordnet? 

 Wird es einen Primärzugang geben? 

 Welche Übergangsregelungen gelten für bereits tätige Osteopathinnen und Osteopathen? 

 Welche Rolle spielen akademische Studiengänge? 

Diese Fragen sind potenzielle Sollbruchstellen des gesamten Vorhabens. Aus berufspolitischen Gremien 
wissen wir, dass hier die eigentliche Arbeit beginnt. Die Zukunft der Osteopathie entscheidet sich nicht 
in Absichtserklärungen, sondern in den Details eines späteren Gesetzestextes. Eines lässt sich allerdings 
festhalten: Die Diskussion hat eine neue Phase erreicht – und während im Hintergrund bereits die 
Weichen gestellt werden, bleibt offen, wohin uns die Reise führen wird. 
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